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MEDIENINFORMATION 
Stadtratssitzung vom 6. März 2014 

BACHTEL-/WIESENSTRASSE UND IM ROSSWINKEL WERDEN SANIERT 

Die Bachtel- und die Wiesenstrasse, ein kurzer Abschnitt der Vogelbuckstrasse sowie die Strasse Im 

Rosswinkel befinden sich in einem schlechten Zustand. Sie müssen saniert werden. Gleichzeitig ist 

vorgesehen, diverse Wasser- und Abwasserleitungen vom Privatland in den öffentlichen Grund zu verlegen. 

Die Strassensanierung wird ebenfalls zum Anlass genommen, einzelne Gehweglücken zu schliessen. Zudem 

wird die Bushaltestelle Bachtelstrasse in die Dorfstrasse verlegt und behindertengerecht ausgeführt. Ebenso 

wird die Strassenbeleuchtung ersetzt und mit LED-Leuchten ausgerüstet. 

Insgesamt wird mit Aufwendungen von 2,1 Millionen Franken gerechnet. Davon betreffen rund 1,1 Millionen 

Franken die Strassensanierung, 150‘000 Franken den Ersatz der Wasserleitung und rund 850‘000 Franken die 

Abwasserleitung.  

Die Arbeiten werden aufgrund der durchgeführten Submission wie folgt vergeben: 

− Tiefbau- und Belagsarbeiten an die Firma Hüppi AG, Wallisellen, zum Preis von rund 1,55 Millionen Franken. 

− Rohrlegearbeiten an die Firma Glauser Illnau AG, zum Preis von rund 63‘000 Franken. 

Die Bauarbeiten beginnen voraussichtlich Mitte April 2014 und dauern bis Ende Jahr. Sie werden in 

verschiedene Etappen unterteilt. Dabei wird auch versucht, den Busbetrieb möglichst durchgehend 

sicherzustellen. Über entsprechende Umleitungen werden die Anwohner rechtzeitig informiert. 

STELLENPLAN FÜR DIE HAUPTSAMMELSTELLE WIRD LEICHT ERHÖHT 

Die Hauptsammelstelle an der Vogelsangstrasse wird rege benützt. Es ist zwingend, dass die Sammelstelle 

während den Öffnungszeiten von zwei Personen betreut wird. Um dies sicherzustellen, wird der Stellenplan 

für die Hauptsammelstelle um 30 Stellenprozente erhöht. 
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